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Herren Bezirksklasse

TTSB Aistaig : TTV Hardt 
Samstag, 19.11.2022, 20:00 Uhr

Hauser und Müller und Haffner in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf die Mannschaft des TTSB Aistaig am vergangenen Samstag
im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV Hardt. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei
ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte
Matthias Loritz. Garant für diesen Heimspielsieg waren Hauser, Müller und Haffner, die in allen
Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TTV Hardt dieses
Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 3:0-Erfolg gelang es Hauser / Müller die Gastspieler
Gramlich / Flaig in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Recht kurzen Prozess machten Haffner / Loritz beim 11:2, 11:7, 11:6 mit Gramlich / Knecht. Das war
ein souveräner Sieg. 2:3 hieß es hingegen am Ende, als Weymann / Müller und Westphal / Weinholz
sich am Tisch gegenüber standen. Das war nichts für schwache Nerven. Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen Sieg fuhr derweil Steffen Hauser beim 15:
13, 11:7, 8:11, 13:11 gegen Benjamin Gramlich ein. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte im Anschluss Frank Müller bei seinem 3:2 gegen Michael Gramlich zu verrichten.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Müller mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Recht kurzen Prozess machte Frank Haffner beim 13:
11, 11:6, 11:3 mit Markus Flaig. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Matthias Loritz und
Michael Knecht, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3
feststand. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es im Anschluss für Meik Weymann beim 11:4, 6:11, 3:11, 11:8, 1:11
gegen Eckardt Weinholz, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-
Werte her als etwa ebenbürtig galt. So gut wie gewonnen schien am Nachbartisch das Spiel von
Peter Müller gegen Tobias Westphal, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Tobias
Westphal jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Das knappe
Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten
Spiels, denn alle Sätze endeten mit nur 2 Punkten Unterschied. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TTSB Aistaig und des TTV Hardt. Zwischenzeitlich musste Steffen Hauser zwar
einen Satz abgeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Michael Gramlich, das auf dem Papier im Vorfeld
als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 11:6, 11:3, 4:11, 11:8 ein.
Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte im Anschluss Frank Müller bei seinem Sieg in
drei Sätzen gegen Benjamin Gramlich. Frank Haffner konnte Michael Knecht in einem dramatischen
Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Punkt
für das Team beitragen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Matthias Loritz hatte,
entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Markus Flaig bei seinem 3:
0 keine Probleme. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTSB Aistaig nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Schiltach am 27.11.2022 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des TTV Hardt wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 27.11.2022 gegen den TSV
Nusplingen III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTSB Aistaig

Doppel: Hauser / Müller 1:0, Haffner / Loritz 1:0, Weymann / Müller 0:1 
Einzel: S. Hauser 2:0, F. Müller 2:0, F. Haffner 2:0, M. Loritz 1:1, M. Weymann 0:1, P. Müller 0:1 

 TTV Hardt
Doppel: Gramlich / Knecht 0:1, Gramlich / Flaig 0:1, Westphal / Weinholz 1:0 
Einzel: M. Gramlich 0:2, B. Gramlich 0:2, M. Knecht 1:1, M. Flaig 0:2, T. Westphal 1:0, E. Weinholz 1:
0


